NETZANSCHLUSSVERTRAG INNergie 7/~

(Niederdruck) Energie von hier.

Netzanschlussvertrag
(Niederdruck)

zwischen der

INNergie GmbH

Bayerstral3e 5, 83022 Rosenheim

StraBe, Hausnummer, PLZ Ort

08031 365-2686/ 08031 365-2665 Registergericht Traunstein, HRB 6363
Vorwahl Telefon/Fax Registergericht, Registernummer
GNB962689437341

Marktstammdatenregisternummer

vertreten durch den Geschéftsfiihrer

im Folgenden ,Netzbetreiber” genannt

und

Frau/Herrn/Firma

Name/Firma

StralBe, Hausnummer, PLZ Ort

Vorwahl Telefon/Fax ggf. Geburtsdatum gdf. Registergericht, Registernummer

ggf. vertreten durch (Kopie der Vollmacht als Anlage)

Name/Firma

im Folgenden ,Anschlussnehmer” genannt
im Folgenden zusammen ,,Vertragspartner” genannt

wird folgender Vertrag
Uber eine(n)

1 Neuanschluss
[] Bestehenden Netzanschluss
1 Anderung eines bestehenden Netzanschlusses

geschlossen.
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NETZANSCHLUSSVERTRAG

(Niederdruck)

1. Anschlussstelle

StraRe Hausnummer

ggf. Gemarkung ggf. Flur

2. Anschlussobjekt

INNergie 7/~

Energie von hier.

PLZ Ort

ggf. Flursttick

Anschlussobjekt-Nummer

Grundstiickseigentiimer . . N .
ord Fistuc seigentume [ identisch [ nichtidentisch
ist mit Anschlussnehmer

(Bitte die Zustimmungserklarung des Grundstiickseigentiimers beibringen!)

Druckstufe hinter dem

Druckregelgerit 1 ND (Niederdruck) 23 mbar

. vorzuhaltende Anschluss-

leistung am Ubergabe- KW
punkt (Netzanschlusska-
pazitat)

Ende des Netzanschlusses

(Eigentumsgrenze/ [ Ausgang der Hauptabsperreinrichtung L] abweichend
Ubergabepunkt)
Lieferant Fiir den Abschluss eines Liefervertrages ist der Kunde verantwortlich. Falls kein Lieferant

benannt wird oder eine Belieferung aus anderen Griinden nicht zustande kommt, erfolgt
die Belieferung von Haushaltskunden im Sinne der Definition in § 3 Nr. 22 Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG) zundichst durch den Grundversorger (§ 36 EnWG). Grundversorger
fiir Gas ist zurzeit die INNergie GmbH.

Sofern an der Anschlussstelle Energie zu liberwiegend gewerblichen Zwecken mit einem
voraussichtlichen Verbrauch von mehr als 10.000 kWh entnommen werden soll, ist der
Kunde verpflichtet, der INNergie GmbH mit einer Frist von 14 Tagen vor der erstmaligen
Entnahme von Energie einen Lieferanten von Erdgas zu benennen. Benennt der Kunde
bis zu diesem Zeitpunkt keinen Lieferanten oder kommt eine Belieferung aus anderen
Griinden nicht zustande, entnimmt er dem Netzanschluss aber dennoch Energie, tritt
ausnahmsweise gemdfB § 38 Abs. 1 EnWG die Ersatzversorgung mit Energie durch den
Grundversorger ein. Die Ersatzversorgung endet, wenn die Energielieferung auf der
Grundlage eines Liefervertrages erfolgt, spéitestens aber drei Monate nach ihrem Be-
ginn.”

Vertragspartner:
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(Niederdruck) Energie von hier.

Inhaltsverzeichnis

§1
§2
§3
§4
§5
§6

Vertragsgegenstand

Netzanschlusskosten, Inbetriebsetzung, Baukostenzuschuss, Sonderleistungen, Vertretung
Vertragsdauer, Anpassung des Vertrages, Mitteilung Gber Eigentumswechsel, Haftung
Haftung

Allgemeine und ergdanzende Bedingungen

A A A W W W

Widerrufsrecht

§1 Vertragsgegenstand

(1)

§3

Dieser Vertrag regelt den Anschluss der Gasanlage in Niederdruck (ND) an das Gasversorgungs-
netz und dessen weiteren Betrieb nach MaRgabe der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV)
und der ergdanzenden Bedingungen des Netzbetreibers sowie der Technischen Anschlussbe-
dingungen (TAB) des Netzbetreibers. Dieser Vertrag gilt nicht fiir den Anschluss von Biogasauf-

bereitungsanlagen oder sonstigen Anlagen zur Einspeisung von Gas.

Die Netznutzung sowie die Belieferung mit Erdgas bediirfen separater vertraglicher Regelun-
gen. Das Recht zur Nutzung des Anschlusses zur Entnahme von Erdgas ist gesondert geregelt.

Netzanschlusskosten, Inbetriebsetzung, Baukostenzuschuss, Sonderleistungen, Vertretung
Das Entgelt fiir die Herstellung/Anderung des oben genannten Anschlusses

0  wurde bereits gezahlt.

0  wird gesondert angeboten und ist an den Netzbetreiber zu entrichten.

Die Inbetriebsetzung der Gasanlage ist gesondert zu vergten. Das Gleiche gilt fiir die vom An-
schlussnehmer in Auftrag gegebenen Sonderleistungen (z. B. Errichtung einer Gasanlage).

Der fuir den oben genannten Anschluss vom Anschlussnehmer an den Netzbetreiber zu entrich-
tende Baukostenzuschuss

[0  wurde bereits gezahlt.

[0  wird gesondert angeboten und ist an den Netzbetreiber zu entrichten.

Vertragsdauer, Anpassung des Vertrages, Mitteilung tiber Eigentumswechsel, Haftung

Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann von beiden Vertragspartnern mit
einer Frist von einem Monat zum Monatsende gekiindigt werden. Eine Kiindigung durch den
Netzbetreiber ist nur mdglich, soweit eine Pflicht zum Netzanschluss nach § 18 Abs. 1 Satz 2
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) nicht besteht.

Vertragspartner:
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(Niederdruck) Energie von hier.
(2) Das Recht des Netzbetreibers zur fristlosen Kiindigung gemaf § 27 NDAV bleibt unberiihrt.
(3) Die Kundigung bedarf der Textform.

(4) Der Netzbetreiber behalt sich eine Anpassung der in diesem Vertrag vereinbarten Netzanschluss-
kapazitat an die tatsachlichen Gegebenheiten vor. Dies gilt insbesondere nach Fertigstellung von
Bauarbeiten und bei erheblicher Erh6hung der Leistungsanforderung tiber das der urspriingli-
chen Berechnung zugrundeliegende Mal3 hinaus.

(5) Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, dem Netzbetreiber jede Anderung der Eigentumsverhalt-
nisse an der Gasanlage oder am angeschlossenen Objekt (Grundstlick/Gebdude) in Textform un-
verzliglich mitzuteilen.

§4 Haftung

Der Netzbetreiber haftet gegeniiber dem Anschlussnehmer entsprechend aus Vertrag oder aus uner-
laubter Handlung fiir Schaden, die der Anschlussnehmer durch eine Unterbrechung des Netzan-
schlusses oder durch Unregelmafigkeiten beim Betrieb des Netzanschlusses sowie des Netzes erlei-
det, entsprechend der Regelung des § 18 NDAV.

§5 Allgemeine und erganzende Bedingungen

Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den derzeitigen rechtlichen und energiewirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen, insbesondere der Verordnung tiber Allgemeine Bedingungen fiir den
Netzanschluss und dessen Nutzung fiir die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussver-
ordnung - NDAV) sowie der ergdnzenden Bedingungen und den Technischen Anschlussbedingungen
des Netzbetreibers, die im Internet unter inn-ergie.de veréffentlicht sind.

§ 6 Widerrufsrecht

Das Widerrufsrecht gilt ausschlie3lich fiir Verbraucher im Sinne des § 13 Biirgerliches Gesetzbuch
(BGB).

Vertragspartner:
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Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu wider-
rufen.

Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses.
Um lhr Widerrufsrecht auszutiben, miissen Sie uns

INNergie GmbH, Bayerstra3e 5, 83022 Rosenheim,
Telefon: 08031 365-2686, Telefax: 08031 365-2665, E-Mail: info@inn-ergie.de

mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail)
Uber lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen dafiir das beigefiigte
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tiber die Austibung des Wi-
derrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten
haben, einschliel3lich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen Kosten, die sich daraus er-
geben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standardlie-
ferung gewahlt haben), unverziiglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurlick-
zuzahlen, an dem die Mitteilung Gber Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Fur
diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Trans-
aktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrlicklich etwas anderes vereinbart; in
keinem Fall werden lhnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben
Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem
Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen
Dienstleistungen entspricht.

Der Auftraggeber verlangt hiermit ausdriicklich, dass der Unternehmer die Leistung vor Ablauf der
Widerrufsfrist erbringt.

Vertragspartner:
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Rosenheim,
Ort, Datum

Netzbetreiber

I
Ort, Datum

Anschlussnehmer

Anlagen

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 5

Vertragspartner:

Rosenheim,
Ort, Datum

Netzbetreiber

Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fiir den Netzanschluss und dessen Nutzung
fir die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung — NDAV) vom
1. November 2006

Erganzende Bedingungen Gas zur ,Verordnung lber Allgemeine Bedingungen fiir den
Netzanschluss und dessen Nutzung fur die Gasversorgung in Niederdruck”
(Niederdruckanschlussverordnung - NDAV) der INNergie GmbH.

Zustimmungserklarung des Grundstiickseigentiimers zum Netzanschluss (sofern
erforderlich)

Informationen zum Datenschutz fiir sonstige betroffene Personen (Datenschutzblatt)
(sofern erforderlich)

Technische Anschlussbedingungen - veréffentlicht unter www.inn-ergie.de
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Muster-Widerrufsformular
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fiillen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurtick.)

» An INNergie GmbH, Bayerstral3e 5, 83022 Rosenheim
Telefon: 08031 365-2686, Telefax: 08031 365-2665, E-Mail: info@inn-ergie.de

»  Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (¥) abgeschlossenen Vertrag tiber den Kauf der
folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (¥)

»  Bestellt am (*)/erhalten am (*)

»  Name des/der Verbraucher(s)

»  Anschrift des/der Verbraucher(s)

»  Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

» Datum

(*) Unzutreffendes streichen.

Vertragspartner:
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(Niederdruck) - Anlage 1 Energie von hier.

Niederdruckanschlussverordnung

Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fur den Netzanschluss und dessen Nutzung fur

die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung — NDAV)
Ausfertigungsdatum: 01.11.2006 Vollzitat:

"Niederdruckanschlussverordnung vom 1. November 2006 (BGBI. | S. 2477, 2485), die zuletzt durch
Artikel 8 des Gesetzes vom 29. August 2016 (BGBI. | S. 2034) gedndert worden ist"

Stand: Zuletzt geandert durch Art. 7 G v. 29.8.2016 1 2034
FuB3note
(+++ Textnachweis ab: 8.11.2006 +++)

Die V wurde als Artikel 2 der V v. 1.11.2006 | 2477 von der Bundesregierung und dem Bundesministe-
rium fir Wirtschaft und Technologie mit Zustimmung des Bundesrates erlassen. Sie ist gem. Art. 4 Satz
1 dieser V.am 8.11.2006 in Kraft getreten.

Inhaltsiibersicht

Teil 1 Allgemeine Vorschriften

§1 Anwendungsbereich,Begriffsbestimmungen

§2 Netzanschlussverhaltnis

§3 Anschlussnutzungsverhaltnis

§4 Inhalt des Vertrages und der Bestatigung des Netzbetreibers

Teil 2 Netzanschluss

§5 Netzanschluss

§6 HerstellungdesNetzanschlusses

§7 Art des Netzanschlusses

§8 BetriebdesNetzanschlusses

§9 Kostenerstattung fiir die Herstellung oder Anderung des Netzanschlusses

§10 Druckregelgerat, besondere Einrichtungen
§ 11 Baukostenzuschusse

§12  Grundstlicksbenutzung

§ 13 Gasanlage

§ 14 InbetriebsetzungderGasanlage

§15 Uberprifung der Gasanlage

Vertragspartner:
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(Niederdruck) - Anlage 1: Niederdruckanschlussverordnung Energie von hier.

Teil 3 Anschlussnutzung

§ 16 NutzungdesAnschlusses
§17 Unterbrechung der Anschlussnutzung
§ 18 HaftungbeiStérungen der Anschlussnutzung

Teil 4 Gemeinsame Vorschriften

Abschnitt 1
Anlagenbetrieb und Rechte des Netzbetreibers
§ 19 Betriebvon Gasanlagen und Verbrauchsgeraten, Eigenerzeugung
§ 20 TechnischeAnschlussbedingungen
§21  Zutrittsrecht
§22 Messeinrichtungen

Abschnitt 2
Falligkeit, Folge von Zuwiderhandlungen, Beendigung der Rechtsverhaltnisse
§ 23  Zahlung, Verzug
§ 24 UnterbrechungdesAnschlussesundder Anschlussnutzung
§ 25 Kundigung desNetzanschlussverhaltnisses
§ 26 Beendigung des Anschlussnutzungsverhaltnisses
§ 27  Fristlose Kiindigung oder Beendigung

Teil 5 Schlussbestimmungen

§28 Gerichtsstand
§29 Ubergangsregelung

Teil 1 Allgemeine Vorschriften

§ 1 Anwendungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Diese Verordnung regelt die Allgemeinen Bedingungen, zu denen Netzbetreiber nach § 18 Abs. 1
des Energiewirtschaftsgesetzes jedermann in Niederdruck an ihr Gasversorgungsnetz der allge-
meinen Versorgung anzuschlieBen und den Anschluss zur Entnahme von Gas zur Verfligung zu
stellen haben. Diese sind Bestandteil der Rechtsverhaltnisse tiber den Netzanschluss an das Gas-
versorgungsnetz der allgemeinen Versorgung (Netzanschluss) und die Anschlussnutzung, soweit
sie sich nicht ausdriicklich allein auf eines dieser Rechtsverhaltnisse beziehen. Die Verordnung
gilt fiir alle nach dem 12. Juli 2005 abgeschlossenen Netzanschlussverhaltnisse und ist auch auf
alle Anschlussnutzungsverhaltnisse anzuwenden, die vor ihrem Inkrafttreten entstanden sind.

(2) Anschlussnehmer ist jedermann im Sinne des § 18 Abs. 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes,
in dessen Auftrag ein Grundstiick oder Gebdude an das Niederdrucknetz angeschlossen wird,
oder im Ubrigen jeder Eigentiimer oder Erbbauberechtigte eines Grundstiicks oder Gebaudes,
das an das Niederdrucknetz angeschlossen ist.

Vertragspartner:
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(Niederdruck) - Anlage 1: Niederdruckanschlussverordnung Energie von hier.

(3) Anschlussnutzer ist jeder Letztverbraucher, der im Rahmen eines Anschlussnutzungsverhaltnis-
ses einen Anschluss an das Niederdrucknetz zur Entnahme von Gas nutzt.

(4) Netzbetreiber im Sinne dieser Verordnung ist der Betreiber eines Gasversorgungsnetzes der all-
gemeinen Versorgung im Sinne des § 18 Abs. 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes.

§ 2 Netzanschlussverhaltnis

(1) Das Netzanschlussverhaltnis umfasst den Anschluss der Gasanlage tiber den Netzanschluss und
dessen weiteren Betrieb. Es besteht zwischen dem Anschlussnehmer und dem Netzbetreiber.

(2) Das Netzanschlussverhaltnis entsteht durch Vertrag erstmalig mit dem Anschlussnehmer, der die
Herstellung des Netzanschlusses in Auftrag gibt. Bei Herstellung eines Netzanschlusses ist der
Netzanschlussvertrag schriftlich abzuschlief3en.

(3)  Anschlussnehmer, die nicht Grundstlickseigentiimer oder Erbbauberechtigte sind, haben die
schriftliche Zustimmung des Grundstiickseigentiimers zur Herstellung und Anderung des Netz-
anschlusses unter Anerkennung der fiir den Anschlussnehmer und ihn damit verbundenen Ver-
pflichtungen beizubringen.

(4) Beiangeschlossenen Grundstiicken oder Gebauden entsteht das Netzanschlussverhaltnis mit
dem Eigentumserwerb an der Kundenanlage zwischen dem jeweiligen Eigentiimer und dem
Netzbetreiber, sofern der bisherige Eigentiimer der Anschlussnehmer gewesen ist. Zu diesem
Zeitpunkt erlischt das Netzanschlussverhaltnis mit dem bisherigen Anschlussnehmer, sofern die-
ser Eigentiimer der Kundenanlage gewesen ist; hinsichtlich bis dahin begriindeter Zahlungsan-
spriiche und Verbindlichkeiten bleibt der bisherige Anschlussnehmer berechtigt und verpflich-
tet. Der Eigentumstibergang und die Person des neuen Anschlussnehmers hat der bisherige An-
schlussnehmer dem Netzbetreiber unverziiglich in Textform anzuzeigen. Der bisherige An-
schlussnehmer hat dem neuen Anschlussnehmer die Angaben nach § 4 Abs. 1 Nr. 4 zu Gbermit-
teln.

(5) Der Netzbetreiber hat dem neuen Anschlussnehmer den Vertragsschluss oder die Anzeige nach
Absatz 4 Satz 3 unverziglich in Textform zu bestatigen. Im Vertrag nach Absatz 2 oder in der Be-
statigung nach Satz 1 ist auf die Allgemeinen Bedingungen einschlief3lich der ergdnzenden Be-
dingungen des Netzbetreibers hinzuweisen.

§ 3 Anschlussnutzungsverhaltnis

(1) Inhalt der Anschlussnutzung ist das Recht zur Nutzung des Netzanschlusses zur Entnahme von
Gas. Die Anschlussnutzung umfasst weder die Belieferung des Anschlussnutzers mit Gas noch
den Zugang zu den Gasversorgungsnetzen im Sinne des § 20 des Energiewirtschaftsgesetzes.
Das Anschlussnutzungsverhaltnis besteht zwischen dem jeweiligen Anschlussnutzer und dem
Netzbetreiber.

Vertragspartner:
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(2)

§4

Das Anschlussnutzungsverhaltnis kommt dadurch zustande, dass Gber den Netzanschluss Gas
aus dem Verteilernetz entnommen wird, wenn

1. der Anschlussnutzer spatestens im Zeitpunkt der erstmaligen Entnahme einen Vertrag tber
den Bezug von Gas abgeschlossen hat oder die Voraussetzungen einer Ersatzversorgung
nach § 38 des Energiewirtschaftsgesetzes vorliegen und

2. dem Anschlussnutzer oder dessen Lieferanten ein Recht auf Netzzugang nach § 20 des Ener-
giewirtschaftsgesetzes zusteht.

Bei Kenntnis tGber den Wegfall der Voraussetzungen nach Satz 1 Nr. 2 ist der Netzbetreiber ver-
pflichtet, den Anschlussnutzer und den Grundversorger hierliber unverziglich in Textform zu un-
terrichten und den Anschlussnutzer auf die Grundversorgung nach § 36 des Energiewirtschafts-
gesetzes und die Ersatzversorgung nach § 38 des Energiewirtschaftsgesetzes hinzuweisen.

Der Anschlussnutzer ist verpflichtet, dem Netzbetreiber die Aufnahme der Nutzung des Netzan-
schlusses zur Entnahme von Gas unverziiglich in Textform mitzuteilen. Der Netzbetreiber hat
dem Anschlussnutzer die Mitteilung unverzliglich in Textform zu bestatigen. In der Bestatigung
ist auf die Allgemeinen Bedingungen einschliel3lich der erganzenden Bedingungen und auf die
Haftung des Netzbetreibers nach & 18 hinzuweisen.

Inhalt des Vertrages und der Bestdtigung des Netzbetreibers

Der Netzanschlussvertrag und die Bestatigung des Netzbetreibers in Textform nach § 2 Abs. 5
Satz 1 und § 3 Abs. 3 Satz 2 sollen eine zusammenhdngende Aufstellung aller fur den Vertrags-
schluss nach § 2 Abs. 2 oder die Anschlussnutzung nach § 3 notwendigen Angaben enthalten,
insbesondere

1. Angaben zum Anschlussnehmer oder -nutzer (Firma, Registergericht, Registernummer, Fami-
lienname, Vorname, Geburtstag, Adresse, Kundennummer),

2. Anlagenadresse und Bezeichnung des Zahlers oder des Aufstellungsorts des Zahlers,
3. Angaben zum Netzbetreiber (Firma, Registergericht, Registernummer und Adresse) und

4. gegeniiber dem Anschlussnehmer auch die am Ende des Netzanschlusses vorzuhaltende

Leistung.

Soweit die Angaben nach Satz 1 Nr. 1 nicht vorliegen, ist der Anschlussnehmer oder -nutzer ver-
pflichtet, diese dem Netzbetreiber auf Anforderung mitzuteilen.

Der Netzbetreiber ist verpflichtet, jedem Neukunden bei Entstehen des Netzanschlussverhaltnis-
ses oder des Anschlussnutzungsverhaltnisses und auf Verlangen den (ibrigen Kunden die Allge-
meinen Bedingungen unentgeltlich auszuhandigen. Er hat die Allgemeinen Bedingungen auf
seiner Internetseite zu verdffentlichen.
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(3) Anderungen der ergianzenden Bedingungen, zu denen auch die Technischen Anschlussbedin-
gungen nach § 20 gehdéren, und Kostenerstattungsregelungen des Netzbetreibers werden je-
weils zum Monatsbeginn erst nach 6ffentlicher Bekanntgabe und im Falle der Technischen An-
schlussbedingungen erst nach zusatzlicher Mitteilung an die Regulierungsbehérde wirksam. Der
Netzbetreiber ist verpflichtet, die Anderungen am Tage der éffentlichen Bekanntgabe auf seiner
Internetseite zu verdffentlichen.

Teil 2 Netzanschluss

§ 5 Netzanschluss

Der Netzanschluss verbindet das Gasversorgungsnetz der allgemeinen Versorgung mit der Gasanlage
des Anschlussnehmers, gerechnet von der Versorgungsleitung bis zu den Innenleitungen der Gebau-
de und Grundstlicke. Er besteht aus der Netzanschlussleitung, einer gegebenenfalls vorhandenen
Absperreinrichtung auBerhalb des Gebdudes, Isolierstlick, Hauptabsperreinrichtung und gegebenen-
falls Haus-Druckregelgerat. Auf ein Druckregelgerat sind die Bestimmungen tber den Netzanschluss
auch dann anzuwenden, wenn es hinter dem Ende des Netzanschlusses innerhalb des Bereichs der
Kundenanlage eingebaut ist.

§6 Herstellung des Netzanschlusses

(1) Netzanschliisse werden durch den Netzbetreiber hergestellt. Die Herstellung des Netzanschlus-
ses soll vom Anschlussnehmer schriftlich in Auftrag gegeben werden; auf Verlangen des Netzbe-
treibers ist ein von diesem zur Verfligung gestellter Vordruck zu verwenden. Der Netzbetreiber
hat dem Anschlussnehmer den voraussichtlichen Zeitbedarf fuir die Herstellung des Netzan-
schlusses mitzuteilen.

(2) Art, Zahl und Lage der Netzanschliisse werden nach Beteiligung des Anschlussnehmers und un-
ter Wahrung seiner berechtigten Interessen vom Netzbetreiber nach den anerkannten Regeln
der Technik bestimmt. Das Interesse des Anschlussnehmers an einer kostenguinstigen Errichtung
der Netzanschlisse ist dabei besonders zu berlicksichtigen.

(3) AufWunsch des Anschlussnehmers hat der Netzbetreiber die Errichter weiterer Anschlussleitun-
gen sowie der Telekommunikationslinien im Sinne des § 3 Nr. 26 des Telekommunikationsgeset-
zes im Hinblick auf eine gemeinsame Verlegung der verschiedenen Gewerke zu beteiligen. Er
fihrt die Herstellung oder Anderungen des Netzanschlusses entweder selbst oder mittels Nach-
unternehmer durch. Wiinsche des Anschlussnehmers bei der Auswahl des durchfiihrenden
Nachunternehmers sind vom Netzbetreiber angemessen zu berlicksichtigen. Der Anschlussneh-
mer ist berechtigt, die fiir die Herstellung des Netzanschlusses erforderlichen Erdarbeiten auf sei-
nem Grundstlick im Rahmen des technisch Mdglichen und nach den Vorgaben des Netzbetrei-
bers durchzufiihren oder durchfiihren zu lassen. Der Anschlussnehmer hat die baulichen Voraus-
setzungen fir die sichere Errichtung des Netzanschlusses zu schaffen; fiir die Hauptabsperrein-
richtung ist ein nach den anerkannten Regeln der Technik geeigneter Platz zur Verfligung zu
stellen.
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§7

(1M

§8

Art des Netzanschlusses

Der Brennwert mit der sich aus den Erzeugungs- oder Bezugsverhaltnissen ergebenden Schwan-
kungsbreite sowie der fiir die Versorgung des Kunden ma3gebende Ruhedruck des Gases erge-
ben sich aus den erganzenden Bedingungen des Netzbetreibers zu den Allgemeinen Netzan-
schlussbedingungen.

Der Netzbetreiber kann den Brennwert und Druck sowie die Gasart andern, falls dies in besonde-
ren Fallen aus wirtschaftlichen oder technischen Griinden zwingend notwendig ist. Der Kunde ist
davon unverziiglich zu unterrichten. Bei der Umstellung der Gasart sind die Belange des Kunden,
soweit moglich, angemessen zu beriicksichtigen.

Betrieb des Netzanschlusses

Netzanschliisse gehdren zu den Betriebsanlagen des Netzbetreibers. Er hat sicherzustellen, dass
sie in seinem Eigentum stehen oder ihm zur wirtschaftlichen Nutzung liberlassen werden; soweit
erforderlich, ist der Anschlussnehmer insoweit zur Mitwirkung verpflichtet. Netzanschlisse wer-
den ausschlie3lich von dem Netzbetreiber unterhalten, erneuert, gedndert, abgetrennt und be-
seitigt. Sie miissen zuganglich und vor Beschadigungen geschiitzt sein. Der Anschlussnehmer
darf keine Einwirkungen auf den Netzanschluss vornehmen oder vornehmen lassen.

Jede Beschddigung des Netzanschlusses, insbesondere undichte Absperreinrichtungen oder
Druckregelgerédte sowie das Fehlen von Plomben, ist dem Netzbetreiber unverziiglich mitzutei-
len.

Anderungen des Netzanschlusses werden nach Anhérung des Anschlussnehmers und unter
Wahrung seiner berechtigten Interessen vom Netzbetreiber bestimmt.

Kostenerstattung fiir die Herstellung oder Anderung des Netzanschlusses

Der Netzbetreiber ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlich effi-
zienter Betriebsflihrung notwendigen Kosten fiir

1. die Herstellung des Netzanschlusses,

2. die Anderungen des Netzanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung der Kun-
denanlage erforderlich oder aus anderen Griinden vom Anschlussnehmer veranlasst werden,

zu verlangen. Die Kosten kdnnen auf der Grundlage der durchschnittlich fir vergleichbare Falle

entstehenden Kosten pauschal berechnet werden. Im Falle einer pauschalierten Kostenberech-

nung sind Eigenleistungen des Anschlussnehmers angemessen zu beriicksichtigen. Die Netzan-
schlusskosten sind so darzustellen, dass der Anschlussnehmer die Anwendung des pauschalier-

ten Berechnungsverfahrens einfach nachvollziehen kann; wesentliche Berechnungsbestandteile
sind auszuweisen.
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(2) Der Netzbetreiber ist berechtigt, fiir die Herstellung oder Anderungen des Netzanschlusses Vo-
rauszahlung zu verlangen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalles Grund zu der Annahme
besteht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig
nachkommt. Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschliisse beauftragt, ist der
Netzbetreiber berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen zu verlangen.

(3) Kommen innerhalb von zehn Jahren nach Herstellung des Netzanschlusses weitere Anschlisse
hinzu und wird der Netzanschluss dadurch teilweise zum Bestandteil des Verteilernetzes, so hat
der Netzbetreiber die Kosten neu aufzuteilen und dem Anschlussnehmer einen zu viel gezahlten
Betrag zu erstatten.

§ 10 Druckregelgerite, besondere Einrichtungen Transformatorenanlage

(1) Muss zum Netzanschluss eines Grundstlicks ein besonderes Druckregelgerat oder eine besonde-
re Einrichtung angebracht werden, so kann der Netzbetreiber verlangen, dass der Anschluss-
nehmer einen geeigneten Raum oder Platz unentgeltlich fiir die Dauer des Netzanschlussver-
héltnisses des Grundstiicks zur Verfiigung stellt. Der Netzbetreiber darf die Einrichtungen auch
fur andere Zwecke benutzen, soweit dies flir den Anschlussnehmer zumutbar ist.

(2) Wird der Netzanschlussverhaltnis flir das Grundstlick beendet, so hat der Anschlussnehmer die
Einrichtung noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht zugemutet
werden kann.

(3) Der Anschlussnehmer kann die Verlegung der Einrichtungen an eine andere geeignete Stelle
verlangen, wenn ihm ihr Verbleiben an der bisherigen Stelle nicht mehr zugemutet werden kann.
Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt nicht, soweit die Anlage aus-
schlieBlich der Anschlussnutzung des Grundstiicks dient.

§ 11 Baukostenzuschiisse

(1) Der Netzbetreiber kann von dem Anschlussnehmer einen angemessenen Baukostenzuschuss zur
Deckung der bei wirtschaftlich effizienter Betriebsfihrung notwendigen Kosten fiir die Erstellung
oder Verstarkung der ortlichen Verteileranlagen verlangen, soweit sich diese Anlagen ganz oder
teilweise dem Versorgungsbereich zuordnen lassen, in dem der Anschluss erfolgt. Baukostenzu-
schiisse diirfen hochstens 50 vom Hundert dieser Kosten betragen.

(2) Der von dem Anschlussnehmer als Baukostenzuschuss zu Ubernehmende Kostenanteil bemisst
sich nach dem Verhaltnis, in dem die an seinem Netzanschluss vorzuhaltende Leistung zu der
Summe der Leistungen steht, die in den im betreffenden Versorgungsbereich erstellten Vertei-
leranlagen oder auf Grund der Verstarkung insgesamt vorgehalten werden kénnen. Der Durch-
mischung der jeweiligen Leistungsanforderungen ist Rechnung zu tragen. Der Baukostenzu-
schuss kann auf der Grundlage der durchschnittlich flr vergleichbare Falle entstehenden Kosten
pauschal berechnet werden.
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3)

(5)

Der Netzbetreiber ist berechtigt, von dem Anschlussnehmer einen weiteren Baukostenzuschuss
zu verlangen, wenn der Anschlussnehmer seine Leistungsanforderung erheblich tiber das der ur-
spriinglichen Berechnung zugrunde liegende Maf3 hinaus erhoht. Der Baukostenzuschuss ist
nach den Absatzen 1 und 2 zu bemessen.

Der Baukostenzuschuss und die in § 9 geregelten Netzanschlusskosten sind getrennt zu errech-
nen und dem Anschlussnehmer aufgegliedert auszuweisen.

§ 9 Abs. 2 gilt entsprechend.

§ 12 Grundstiicksbenutzung

(M

Anschlussnehmer, die Grundstiickseigentiimer sind, haben flir Zwecke der 6rtlichen Versorgung
das Anbringen und Verlegen von Leitungen nebst Zubehdr, insbesondere Verteilungsanlagen,
Uber ihre im Gebiet des Gasversorgungsnetzes der allgemeinen Versorgung liegenden Grund-
stlicke sowie erforderliche SchutzmaBnahmen unentgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht betrifft nur
Grundstuicke,

1. die an das Gasversorgungsnetz angeschlossen sind,

2. die vom Eigentliimer in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einem an das Netz angeschlos-

senen Grundstlick genutzt werden oder

3. furdie die Moglichkeit des Netzanschlusses sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist.

Sie besteht nicht, wenn die Inanspruchnahme der Grundstiicke den Eigentliimer mehr als not-
wendig oder in unzumutbarer Weise belasten wiirde; insbesondere ist die Inanspruchnahme des
Grundstlicks zwecks Anschlusses eines anderen Grundstiicks an das Gasversorgungsnetz
grundsatzlich verwehrt, wenn der Anschluss tiber das eigene Grundstlick des anderen An-
schlussnehmers moéglich und dem Netzbetreiber zumutbar ist.

Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig tiber Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme
des Grundstuicks zu benachrichtigen.

Der Grundstuickseigentiimer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der
bisherigen Stelle fiir ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetrei-
ber zu tragen; dies gilt nicht, soweit die Einrichtungen ausschlieBlich dem Anschluss des Grund-
stiicks dienen.

Wird die Anschlussnutzung eingestellt, so hat der Eigentiimer die auf seinen Grundstiicken be-
findlichen Einrichtungen noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht
zugemutet werden kann.
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5)

Die Absatze 1 bis 4 gelten nicht fur 6ffentliche Verkehrswege und Verkehrsflachen sowie fir
Grundstticke, die durch Planfeststellung fiir den Bau von 6ffentlichen Verkehrswegen und Ver-
kehrsflachen bestimmt sind.

§ 13 Gasanlage

(1M

Fir die ordnungsgemafe Errichtung, Erweiterung, Anderung und Instandhaltung der Gasanlage
hinter der Hauptabsperreinrichtung (Anlage), mit Ausnahme des Druckregelgerates und der
Messeinrichtungen, die nicht in seinem Eigentum stehen, ist der Anschlussnehmer verantwort-
lich. Satz 1 gilt nicht fuir die Messeinrichtungen, die nicht im Eigentum des Anschlussnehmers
stehen. Hat der Anschlussnehmer die Anlage ganz oder teilweise einem Dritten vermietet oder
sonst zur Benutzung Uberlassen, so bleibt er verantwortlich.

Die Anlage darf nur nach den Vorschriften dieser Verordnung, nach anderen anzuwendenden
Rechtsvorschriften und behérdlichen Bestimmungen sowie nach den anerkannten Regeln der
Technik errichtet, erweitert, gedndert und instand gehalten werden. In Bezug auf die allgemein
anerkannten Regeln der Technik gilt § 49 Abs. 2 Nr. 2 des Energiewirtschaftsgesetzes entspre-
chend. Die Arbeiten dirfen auBBer durch den Netzbetreiber nur durch ein in ein Installateurver-
zeichnis eines Netzbetreibers eingetragenes Installationsunternehmen durchgefiihrt werden; im
Interesse des Anschlussnehmers darf der Netzbetreiber eine Eintragung in das Installateurver-
zeichnis nur von dem Nachweis einer ausreichenden fachlichen Qualifikation fiir die Durchfiih-
rung der jeweiligen Arbeiten abhdangig machen. Es diirfen nur Materialien und Gasgerate ver-
wendet werden, die unter Beachtung der allgemein anerkannten Regeln der Technik hergestellt
wurden. Die Einhaltung der Voraussetzungen des Satzes 4 wird vermutet, wenn die vorgeschrie-
bene CE-Kennzeichnung vorhanden ist. Sofern die CE-Kennzeichnung nicht vorgeschrieben ist,
wird dies auch vermutet, wenn die Materialien oder Gasgerate das Zeichen einer akkreditierten
Stelle tragen. Materialien und Gasgerate, die

1. in einem anderen Mitgliedstaat der Europdischen Union oder der Tirkei rechtmaflig herge-
stellt oder in den Verkehr gebracht worden sind oder

2. ineinem anderen Vertragsstaat des Abkommens Gber den Europdischen Wirtschaftsraum
rechtmaBig hergestellt worden sind

und die den technischen Spezifikationen der Zeichen im Sinne des Satzes 6 nicht entsprechen,
werden einschlieBlich der von den vorgenannten Staaten durchgefiihrten Priifungen und Uber-
wachungen als gleichwertig behandelt, wenn mit ihnen das geforderte Schutzniveau gleicher-
mafen dauerhaft erreicht wird. Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Ausfiihrung der Arbeiten zu
Uberwachen.

Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, kénnen vom Netzbetreiber plom-
biert werden. Die dafiir erforderliche Ausstattung der Anlage ist nach den Angaben des Netzbe-
treibers vom Anschlussnehmer zu veranlassen.
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§ 14 Inbetriebsetzung der Gasanlage

(M

Der Netzbetreiber oder dessen Beauftragter hat die Anlage tber den Netzanschluss an das Ver-
teilernetz anzuschlieBen und in Betrieb zu nehmen, indem er nach erfolgtem Einbau der Mess-
einrichtung und gegebenenfalls des Druckregelgerites durch Offnung der Absperreinrichtungen
die Gaszufuhr freigibt. Die Anlage hinter diesen Einrichtungen hat das Installationsunternehmen
in Betrieb zu setzen.

Jede Inbetriebsetzung der Anlage ist beim Netzbetreiber von dem Unternehmen, das nach
§ 13 Abs. 2 die Arbeiten an der Anlage ausgefiihrt hat, in Auftrag zu geben. Auf Verlangen des
Netzbetreibers ist ein von diesem zur Verfligung gestellter Vordruck zu verwenden.

Der Netzbetreiber kann fiir die Inbetriebsetzung vom Anschlussnehmer Kostenerstattung ver-
langen; die Kosten konnen auf der Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Félle entste-
henden Kosten pauschal berechnet werden. Die Kosten sind so darzustellen, dass der Anschluss-
nehmer die Anwendung des pauschalierten Berechnungsverfahrens einfach nachvollziehen
kann.

§ 15 Uberpriifung der Gasanlage

(1M

Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Anlage vor und, um unzuldssige Rickwirkungen auf Einrich-
tungen des Netzbetreibers oder Dritter auszuschlie3en, auch nach ihrer Inbetriebsetzung zu
Uberprifen. Er hat den Anschlussnehmer auf erkannte Sicherheitsmangel aufmerksam zu ma-
chen und kann deren Beseitigung verlangen.

Werden Mangel festgestellt, welche die Sicherheit gefahrden oder erhebliche Stérungen erwar-
ten lassen, so ist der Netzbetreiber berechtigt, den Anschluss zu verweigern oder die Anschluss-
nutzung zu unterbrechen; bei Gefahr fiir Leib oder Leben ist er hierzu verpflichtet.

Durch Vornahme oder Unterlassung der Uberpriifung der Anlage sowie durch deren Anschluss
an das Verteilernetz Gibernimmt der Netzbetreiber keine Haftung fiir die Mangelfreiheit der Anla-
ge. Dies gilt nicht, wenn er bei einer Uberpriifung Méngel festgestellt hat, die eine Gefahr fiir Leib
oder Leben darstellen.

Teil 3 Anschlussnutzung

§ 16 Nutzung des Anschlusses

(M

Der Netzbetreiber ist bei Bestehen eines Anschlussnutzungsverhdltnisses verpflichtet, dem An-
schlussnutzer in dem im Netzanschlussverhaltnis vorgesehenen Umfang die Nutzung des Netz-
anschlusses jederzeit zu ermoglichen. Dies gilt nicht, soweit und solange der Netzbetreiber hie-
ran durch héhere Gewalt oder sonstige Umstande, deren Beseitigung ihm im Sinne des § 18
Abs. 1 Satz 2 des Energiewirtschaftsgesetzes aus wirtschaftlichen Griinden nicht zugemutet wer-
den kann, gehindert ist.
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(2)

3)

Der Netzbetreiber hat Brennwert und Druck méglichst gleichbleibend zu halten. Allgemein Gbli-
che Gasgerate mussen einwandfrei betrieben werden kdnnen. Stellt der Anschlussnutzer Anfor-
derungen an die Gasqualitat, die Uber die Verpflichtungen nach den Satzen 1 und 2 hinausge-
hen, so obliegt es ihm selbst, innerhalb seines Bereichs Vorkehrungen zum stérungsfreien Betrieb

seiner Gerate und Anlagen zu treffen.

Zwischen Anschlussnutzer und Netzbetreiber gelten die §§ 7, 8, 12 und 13 Abs. 1 und 2,
§ 14 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 und 3 sowie § 15 entsprechend.

§ 17 Unterbrechung der Anschlussnutzung

(M

Die Anschlussnutzung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendi-
ger Arbeiten oder zur Vermeidung eines drohenden Netzzusammenbruchs erforderlich ist. Der
Netzbetreiber hat jede Unterbrechung oder UnregelmaBigkeit unverziiglich zu beheben. Eine
notwendige Unterbrechung wegen eines vom Anschlussnutzer veranlassten Austauschs der
Messeinrichtung durch einen Messstellenbetreiber nach den Vorschriften des Messstellenbe-
triebsgesetzes hat der Netzbetreiber nicht zu vertreten.

Der Netzbetreiber hat die Anschlussnutzer bei einer beabsichtigten Unterbrechung der An-
schlussnutzung rechtzeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur Benachrichtigung
entfallt, wenn die Unterrichtung

1. nach den Umstanden nicht rechtzeitig mdglich ist und der Netzbetreiber dies nicht zu ver-

treten hat oder
2. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzdgern wiirde.

In den Fallen des Satzes 3 ist der Netzbetreiber verpflichtet, dem Anschlussnutzer auf Nachfrage
nachtraglich mitzuteilen, aus welchem Grund die Unterbrechung vorgenommen worden ist.

§ 18 Haftung bei Stérungen der Anschlussnutzung

(M

Soweit der Netzbetreiber fiir Schaden, die ein Anschlussnutzer durch Unterbrechung oder durch
Unregelmafigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet, aus Vertrag, Anschlussnutzungsverhaltnis
oder unerlaubter Handlung haftet und dabei Verschulden des Unternehmens oder eines Erfiil-
lungs- oder Verrichtungsgehilfen vorausgesetzt wird, wird

1. hinsichtlich eines Vermdgensschadens widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder grobe Fahr-

lassigkeit vorliegt,

2. hinsichtlich der Beschadigung einer Sache widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder Fahrlas-
sigkeit vorliegt. Bei Vermdgensschaden nach Satz 1 Nr. 1 ist die Haftung fiir sonstige Fahrlds-
sigkeit ausgeschlossen.
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(2)

Bei weder vorsatzlich noch grob fahrldssig verursachten Sachschaden ist die Haftung des Netzbe-
treibers gegeniber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5.000 Euro begrenzt. Die Haftung fiir
nicht vorsatzlich verursachte Sachschaden ist je Schadensereignis insgesamt begrenzt auf

1. 2,5 Millionen Euro bei bis zu 25.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

2. 10 Millionen Euro bei 25.001 bis 100.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnut-

zern;

3. 20 Millionen Euro bei 100.001 bis 200.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschluss-
nutzern;

4. 30 Millionen Euro bei 200.001 bis einer Million an das eigene Netz angeschlossenen An-
schlussnutzern;

5. 40 Millionen Euro bei mehr als einer Million an das eigene Netz angeschlossene Anschluss-
nutzern.

In diese Hochstgrenzen werden auch Schaden von Anschlussnutzern in Mittel- und Hochdruck
einbezogen, wenn die Haftung ihnen gegeniiber im Einzelfall entsprechend Satz 1 begrenzt ist.

Die Absdtze 1 und 2 sind auch auf Anspriiche von Anschlussnutzern anzuwenden, die diese ge-
gen einen dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes aus uner-
laubter Handlung geltend machen. Die Haftung dritter Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des
Energiewirtschaftsgesetzes ist je Schadensereignis insgesamt begrenzt auf das Dreifache des
Hochstbetrages, fiir den sie nach Absatz 2 Satz 2 eigenen Anschlussnutzern gegeniiber haften.
Hat der dritte Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes keine eigenen
an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im Sinne dieser Verordnung, so ist die Haftung
insgesamt auf 200 Millionen Euro begrenzt. In den Hochstbetrag nach den Satzen 2 und 3 kon-
nen auch Schadensersatzanspriiche von nicht unter diese Verordnung fallenden Kunden einbe-
zogen werden, die diese gegen das dritte Unternehmen aus unerlaubter Handlung geltend ma-
chen, wenn deren Anspriiche im Einzelfall entsprechend Absatz 2 Satz 1 begrenzt sind. Der Netz-
betreiber ist verpflichtet, seinen Anschlussnutzern auf Verlangen tber die mit der Schadensver-
ursachung durch einen dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsge-
setzes zusammenhdangenden Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie ihm bekannt sind
oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kdnnen und ihre Kenntnis zur Geltendma-
chung des Schadensersatzes erforderlich ist.

Bei grob fahrlassig verursachten Vermégensschdden ist die Haftung des Netzbetreibers, an des-
sen Netz der Anschlussnutzer angeschlossen ist, oder eines dritten Netzbetreibers, gegen den
der Anschlussnutzer Anspriiche geltend macht, gegeniiber seinen Anschlussnutzern auf jeweils
5.000 Euro sowie je Schadensereignis insgesamt auf 20 vom Hundert der in Absatz 2 Satz 2 sowie
Absatz 3 Satz 2 und 3 genannten Hochstbetrage begrenzt. Absatz 2 Satz 3 sowie Absatz 3 Satz 1,
4 und 5 gelten entsprechend.
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(5) Ubersteigt die Summe der Einzelschaden die jeweilige Hochstgrenze, so wird der Schadensersatz
in dem Verhaltnis gekiirzt, in dem die Summe aller Schadensersatzanspriiche zur Hochstgrenze
steht. Sind nach Absatz 2 Satz 3 oder nach Absatz 3 Satz 4, jeweils auch in Verbindung mit Absatz
4, Schaden von nicht unter diese Verordnung fallenden Kunden in die Héchstgrenze einbezogen
worden, so sind sie auch bei der Kiirzung nach Satz 1 entsprechend einzubeziehen. Bei Anspri-
chen nach Absatz 3 darf die Schadensersatzquote nicht hoher sein als die Quote der Kunden des

dritten Netzbetreibers.

(6) Die Ersatzpflicht entfallt fir Schaden unter 30 Euro, die weder vorsatzlich noch grob fahrlassig

verursacht worden sind.

(7) Der geschadigte Anschlussnutzer hat den Schaden unverziiglich dem Netzbetreiber oder, wenn

dieses feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen.

Teil 4 Gemeinsame Vorschriften

Abschnitt 1 Anlagenbetrieb und Rechte des Netzbetreibers

§ 19 Betrieb von Gasanlagen und Verbrauchsgeraten, Eigenerzeugung

(1) Anlage und Gasgerate sind vom Anschlussnehmer oder -nutzer so zu betreiben, dass Stérungen
anderer Anschlussnehmer oder -nutzer und stérende Riickwirkungen auf Einrichtungen des
Netzbetreibers oder Dritter ausgeschlossen sind.

(2) Erweiterungen und Anderungen von Anlagen sowie die Verwendung zusitzlicher Gasgeréte sind
dem Netzbetreiber mitzuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung erhéht oder mit
Netzriickwirkungen zu rechnen ist. Nahere Einzelheiten iber den Inhalt der Mitteilung kann der

Netzbetreiber regeln.

(3) Vor der Errichtung einer Eigenanlage hat der Anschlussnehmer oder -nutzer dem Netzbetreiber
Mitteilung zu machen. Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat durch geeignete MaBnahmen si-
cherzustellen, dass von seiner Eigenanlage keine schadlichen Riickwirkungen in das Gasversor-
gungsnetz moglich sind. Der Anschluss von Eigenanlagen ist mit dem Netzbetreiber abzustim-
men. Dieser kann den Anschluss von der Einhaltung der von ihm nach § 20 festzulegenden MaB3-

nahmen zum Schutz vor Riickwirkungen abhangig machen.

§ 20 Technische Anschlussbedingungen

Der Netzbetreiber ist berechtigt, in Form von Technischen Anschlussbedingungen weitere technische
Anforderungen an den Netzanschluss und andere Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage ein-
schlieB3lich der Eigenanlage festzulegen, soweit dies aus Griinden der sicheren und stérungsfreien
Versorgung, insbesondere im Hinblick auf die Erfordernisse des Verteilernetzes, notwendig ist. Diese
Anforderungen mussen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Der Anschluss
bestimmter Verbrauchsgerate kann von der vorherigen Zustimmung des Netzbetreibers abhdngig
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gemacht werden. Die Zustimmung darf nur verweigert werden, wenn der Anschluss eine sichere und
storungsfreie Versorgung gefdhrden wirde.

§ 21 Zutrittsrecht

Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis
versehenen Beauftragten des Netzbetreibers, des Messstellenbetreibers oder des Messdienstleisters
den Zutritt zum Grundstiick und zu seinen Raumen zu gestatten, soweit dies fiir die Priifung der tech-
nischen Einrichtungen und Messeinrichtungen, zum Austausch der Messeinrichtung, auch anldsslich
eines Wechsels des Messstellenbetreibers, zur Ablesung der Messeinrichtung oder zur Unterbrechung
des Anschlusses und der Anschlussnutzung erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mittei-
lung an die jeweiligen Anschlussnehmer oder -nutzer oder durch Aushang an oder im jeweiligen Haus
erfolgen. Im Falle der Ablesung der Messeinrichtungen muss die Benachrichtigung mindestens drei
Wochen vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Eine vorhe-
rige Benachrichtigung ist in den Fallen des § 24 Abs. 1 nicht erforderlich.

§ 22 Messeinrichtungen

(1)  Fir Messeinrichtungen hat der Anschlussnehmer Zahlerplatze nach den anerkannten Regeln der
Technik unter Verwendung der vom Netzbetreiber vorgesehenen DIN-Typen vorzusehen.

(2) Der Netzbetreiber bestimmt den Aufstellungsort der Messeinrichtungen und die Zahlerplatze.
Bei der Wahl des Aufstellungsorts ist die Moglichkeit einer Fernauslesung der Messdaten zu be-
rlicksichtigen. Soweit dies technisch machbar und wirtschaftlich zumutbar ist, sind in Gebauden,
die neu an das Energieversorgungsnetz angeschlossen oder einer gré3eren Renovierung im Sin-
ne der Richtlinie 2002/91/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember
2002 Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebduden (ABI. EU Nr. L 1 S. 65) unterzogen werden,
die baulichen Voraussetzungen fiir den Einbau von Messeinrichtungen zu schaffen die dem je-
weiligen Anschlussnutzer den tatsachlichen Energieverbrauch und die tatsachliche Nutzungszeit
widerspiegeln. Er hat den Anschlussnehmer anzuhéren und dessen berechtigte Interessen zu
wahren. Er ist verpflichtet, auf Verlangen des Anschlussnehmers einer Verlegung der Messein-
richtungen zuzustimmen, wenn dies ohne Beeintrachtigung einer einwandfreien Messung mog-
lich ist. Der Anschlussnehmer hat die Kosten einer Verlegung der Messeinrichtungen nach Satz 4

zu tragen.

(3) Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Mess- und Steuereinrich-
tungen zuganglich sind. Er hat den Verlust, Beschadigungen und Stérungen von Messeinrich-
tungen dem Netzbetreiber und dem Messstellenbetreiber unverziiglich mitzuteilen.
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Abschnitt 2 Falligkeit, Folgen von Zuwiderhandlungen, Beendigung der

Rechtsverhaltnisse

§ 23 Zahlung, Verzug

(M

3)

Rechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt, friihestens jedoch zwei
Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fallig. Einwdande gegen Rechnungen berechti-
gen gegeniiber dem Netzbetreiber zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur,
soweit die ernsthafte Moglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht. § 315 des Biirgerlichen
Gesetzbuchs bleibt von Satz 2 unberihrt.

Bei Zahlungsverzug des Anschlussnehmers oder -nutzers kann der Netzbetreiber, wenn er erneut
zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lasst, die dadurch
entstandenen Kosten fiir strukturell vergleichbare Falle auch pauschal berechnen; die pauschale
Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem gewéhnlichen
Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht Gibersteigen. Auf Verlangen des Kunden ist die Be-
rechnungsgrundlage nachzuweisen.

Gegen Anspriiche des Netzbetreibers kann vom Anschlussnehmer oder -nutzer nur mit unbe-
strittenen oder rechtskraftig festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden.

§ 24 Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung

(M

Der Netzbetreiber ist berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige
Androhung zu unterbrechen, wenn der Anschlussnehmer oder -nutzer dieser Verordnung zuwi-
derhandelt und die Unterbrechung erforderlich ist, um

1. eine unmittelbare Gefahr fir die Sicherheit von Personen oder Sachen von erheblichem Wert
abzuwenden,

2. die Anschlussnutzung unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messein-

richtungen zu verhindern oder

3. zugewahrleisten, dass Storungen anderer Anschlussnehmer oder -nutzer oder stdrende

Ruckwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter ausgeschlossen sind.

Der Netzbetreiber ist verpflichtet, dem Anschlussnehmer oder -nutzer auf Nachfrage mitzuteilen,
aus welchem Grund die Unterbrechung vorgenommen worden ist.

Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichterfiillung einer Zahlungsverpflichtung
trotz Mahnung, ist der Netzbetreiber berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung
vier Wochen nach Androhung zu unterbrechen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen der Unterbre-
chung auBer Verhaltnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder der Anschlussnehmer
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oder -nutzer darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen nach-
kommt.

(3) Der Netzbetreiber ist berechtigt, auf Anweisung des Lieferanten des Anschlussnutzers die An-
schlussnutzung zu unterbrechen, soweit der Lieferant dem Anschlussnutzer gegeniiber hierzu
vertraglich berechtigt ist und der Lieferant das Vorliegen der Voraussetzungen fir die Unterbre-
chung der Anschlussnutzung gegeniiber dem Netzbetreiber glaubhaft versichert und den
Netzbetreiber von samtlichen Schadensersatzanspriichen freistellt, die sich aus einer unberech-
tigten Unterbrechung ergeben kdnnen; dabei ist auch glaubhaft zu versichern, dass dem An-
schlussnutzer keine Einwendungen oder Einreden zustehen, die die Voraussetzungen der Unter-
brechung der Anschlussnutzung entfallen lassen.

(4) Inden Fallen des Absatzes 2 ist der Beginn der Unterbrechung des Netzanschlusses und der An-
schlussnutzung dem Anschlussnutzer drei Werktage im Voraus anzukiindigen. Dies gilt nicht,
soweit der Lieferant zu einer entsprechenden Ankiindigung verpflichtet ist.

(5) Der Netzbetreiber hat die Unterbrechung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung unver-
zuglich aufzuheben, sobald die Griinde fir die Unterbrechung entfallen sind und der Anschluss-
nehmer oder -nutzer oder im Falle des Absatzes 3 der Lieferant oder der Anschlussnutzer die Kos-
ten der Unterbrechung und Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung er-
setzt hat. Die Kosten kdnnen fiir strukturell vergleichbare Falle pauschal berechnet werden; die
pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem ge-
wohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht Gibersteigen. Auf Verlangen des Kunden
ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen. Der Nachweis geringerer Kosten ist dem Kunden zu
gestatten.

§ 25 Kuindigung des Netzanschlussverhéltnisses

(1) Das Netzanschlussverhaltnis kann mit einer Frist von einem Monat auf das Ende eines Kalender-
monats gekiindigt werden. Eine Kiindigung durch den Netzbetreiber ist nur moglich, soweit eine
Pflicht zum Netzanschluss nach § 18 Abs. 1 Satz 2 des Energiewirtschaftsgesetzes nicht besteht.

(2) Tritt an Stelle des bisherigen Netzbetreibers ein anderes Unternehmen in die sich aus dem Netz-
anschlussverhaltnis ergebenden Rechte und Pflichten ein, so bedarf es hierfir nicht der Zustim-
mung des Anschlussnehmers. Der Wechsel des Netzbetreibers ist 6ffentlich bekannt zu machen

und denAnschlussnehmern mitzuteilen.
(3) Die Kundigung bedarf der Textform.
§ 26 Beendigung des Anschlussnutzungsverhaltnisses

(1) Das Anschlussnutzungsverhaltnis besteht, bis der Anschlussnutzer die Anschlussnutzung ein-
stellt. Er ist verpflichtet, dies dem Netzbetreiber unverziiglich mitzuteilen.
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(2) Im Falle einer Kiindigung des Netzanschlussvertrages nach § 25 oder § 27 endet das Anschluss-
nutzungsverhaltnis mit der Beendigung des Netzanschlussvertrages.

§ 27 Fristlose Kiindigung oder Beendigung

Der Netzbetreiber ist in den Fallen des § 24 Abs. 1 berechtigt, das Netzanschlussverhaltnis fristlos zu
kiindigen oder die Anschlussnutzung fristlos zu beenden, wenn die Voraussetzungen zur Unterbre-
chung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung wiederholt vorliegen. Bei wiederholten Zuwi-
derhandlungen nach § 24 Abs. 2 ist der Netzbetreiber zur fristlosen Kiindigung berechtigt, wenn sie
zwei Wochen vorher angedroht wurde; § 24 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.

Teil 5 Schlussbestimmungen

§ 28 Gerichtsstand
Gerichtsstand ist der Ort des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung.
§ 29 Ubergangsregelung

(1) Der Netzbetreiber ist verpflichtet, die Anschlussnehmer durch 6ffentliche Bekanntgabe und Ver-
offentlichung im Internet tiber die M&glichkeit einer Anpassung nach § 115 Abs. 1 Satz 2 des
Energiewirtschaftsgesetzes zu informieren. Die Anpassung ist in Textform zu verlangen. Der
Netzbetreiber kann die Anpassung gegentiber allen Anschlussnehmern auch in der in Satz 1 ge-
nannten Weise verlangen. Im Falle des Satzes 3 erfolgt die Anpassung mit Wirkung vom auf die
Bekanntmachung folgenden Tag. Von der Anpassung ausgenommen ist § 4 Abs. 1.

(2) Die Frist nach § 10 Abs. 2 und nach § 12 Abs. 4 beginnt mit dem 8. November 2006. Lauft jedoch
diein § 10 Abs. 6 und § 11 Abs. 2 der Verordnung tiber Allgemeine Bedingungen fiir die Gasver-
sorgung von Tarifkunden vom 21. Juni 1979 (BGBI. | S. 676), zuletzt gedandert durch Artikel 18 des
Gesetzes vom 9. Dezember 2004 (BGBI. | S. 3214), bestimmte Frist friiher als die gemal3 Satz 1 be-
stimmte Frist ab, bleibt es dabei.

(3) Wird vor dem 1. Juli 2007 ein Anschluss an eine Verteileranlage hergestellt, die vor dem 8. No-
vember 2006 errichtet oder mit deren Errichtung vor dem 8. November 2006 begonnen worden
ist und ist der Anschluss ohne Verstarkung der Verteileranlage moglich, so kann der Netzbetrei-
ber abweichend von § 11 Abs. 1 und 2 bis 3 einen Baukostenzuschuss nach Mal3gabe der fiir die
Verteileranlage bisher verwendeten Berechnungsmal3stabe verlangen. Der nach Satz 1 berech-
nete Baukostenzuschuss ist auf den Wert nach § 11 Abs. 1 Satz 2 zu kirzen.
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Erganzende Bedingungen Gas

zur Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fuir den Netzanschluss und dessen Nut-
zung fur die Gasversorgung in Niederdruck” (Niederdruckanschlussverordnung -NDAV) der
INNergie GmbH

GULTIGAB 01.04.2020
Alle im Vertrag erwdhnten Dokumente sind auf unserer Internetseite inn-ergie.de abrufbar.
1 Art des Netzanschlusses gemaf3 § 7 NDAV

1.1 Der Brennwert Hs. des Erdgases betrigt durchschnittlich 11,26 kWh/Nm? mit einer Schwan-
kungsbreite von etwa 11,20 kWh/Nm? und 11,35 kWh/Nm? (Erdgasqualitét: H). Bei der {iber-
wiegenden Anzahl der Gas-Entnahmestellen erfolgt die Gaszahlung mit einem Effektivdruck
Pett von 23 mbar und einer mittleren Temperatur Tes von 15 °C.

1.2 Bei einer Umstellung der Gasart werden die Belange des Anschlussnehmers, soweit moglich,
angemessen berlicksichtigt.

1.3 Herstellung und Veranderung des Netzanschlusses sowie eine Erh6hung der Leistung am
Netzanschluss sind vom Anschlussnehmer unter Verwendung der zur Verfligung gestellten
Formulare zu beantragen.

14  Jedes Grundstiick, das eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet, und jedes Gebadude,
dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, ist (iber einen eigenen Netzanschluss an das
Versorgungsnetz anzuschlieBen, soweit keine berechtigten Interessen des Anschlussnehmers
(wie z. B. eine rechtlich zuldssige bauliche Verbindung zwischen den Gebaduden) entgegenste-
hen.

1.5 Netzanschlisse bei nicht standig bewohnten Objekten (z.B. Ferienhauser, Kleingartenanlagen)
werden grundsatzlich auBerhalb von Gebduden errichtet.

2 Zahlungspflichten

Fiir den erstmaligen Anschluss und bei einer Erhéhung oder Anderung der Leistungsanforderung sind
vom Anschlussnehmer die Kosten fiir die Herstellung oder Anderung des Netzanschlusses gemaB § 9
NDAV und unter den Voraussetzungen des § 11 NDAV Baukostenzuschiisse zu zahlen.

3 Baukostenzuschuss (BKZ) gemaB3 § 11 NDAV

3.1 Der von dem Anschlussnehmer als BKZ zu ibernehmende Kostenanteil bemisst sich nach dem
Verhdltnis, in dem die an seinem Netzanschluss vorzuhaltende Leistung zu der Summe der Leis-
tungen steht, die in den im betreffenden Versorgungsbereich erstellten Verteileranlagen oder
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3.2

33

34

3.5

4.1

4.2

auf Grund der Verstarkung insgesamt vorgehalten werden kdnnen. Der Durchmischung der je-
weiligen Leistungsanforderungen wird Rechnung getragen.

Der BKZ errechnet sich aus den Kosten, die fiir die Erstellung oder Verstarkung der 6rtlichen
Verteileranlagen erforderlich sind. Die ortlichen Verteileranlagen sind die fiir die ErschlieBung
des Versorgungsbereiches notwendigen Anlagen, die nicht einem einzelnen Netzanschluss zu-
zuordnen sind.

Der Versorgungsbereich entspricht dem Netzgebiet des Netzbetreibers. Der BKZ wird auf der
Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Falle entstehenden Kosten pauschal berech-
net.

Zur Berechnung des BKZ werden 50 % der Kosten, die fiir die Erstellung oder Verstarkung der
ortlichen Verteileranlagen des zuordenbaren Versorgungsbereichs notwendig sind, angesetzt.
Der vom Anschlussnehmer zu (ibernehmende Baukostenzuschuss bemisst sich nach MaBgabe
der an dem betreffenden Netzanschluss fiir die dartiber versorgten Anschlussnutzer vorzuhal-
tenden Leistung unter Berticksichtigung der Durchmischung. Die jeweiligen Betrdge sind im
,Preisblatt Dienstleistungsentgelte” unter inn-ergie.de ausgewiesen.

Der Anschlussnehmer zahlt — auch wenn keine bauliche Veranderung des Netzanschlusses not-
wendig ist — einen weiteren BKZ, wenn seine Leistungsanforderung erheblich Gber das der ur-
spriinglichen Berechnung zugrundeliegenden Mal3 erhéht. Eine erhebliche Erhohung ist dann
anzunehmen, wenn der weitere BKZ in einem angemessenen Verhéltnis zu dem Aufwand der
Erhebung steht. Die Berechnung erfolgt nach den vorgenannten Grundsatzen.

Kosten gemaf} § 9 NDAV

Der Anschlussnehmer erstattet dem Netzbetreiber die Kosten fir die Herstellung des Netzan-
schlusses, d. h. die Verbindung des Verteilernetzes mit der Gasanlage des Anschlussnehmers,
gerechnet ab der Versorgungsleitung bis zu den Innenleitungen der Gebaude und Grundstu-
cke. Er besteht aus der Netzanschlussleitung, einer gegebenenfalls vorhandenen Absperrein-
richtung auBerhalb des Gebaudes, Isolierstlick, Hauptabsperreinrichtung und gegebenenfalls
Haus-Druckregelgerat, auch wenn dieses hinter dem Ende des Netzanschlusses innerhalb des
Bereichs der Kundenanlage eingebaut ist, es sei denn, im Netzanschlussvertrag wurde eine ab-
weichende Vereinbarung getroffen.

Der Anschlussnehmer erstattet dem Netzbetreiber weiterhin die Kosten fiir Anderungen des
Netzanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung der elektrischen Anlage erforder-
lich oder aus anderen Griinden vom Anschlussnehmer veranlasst werden. Wird der Netzan-
schlussvertrag gekiindigt und/oder der Netzanschluss vom Netz getrennt und zuriickgebaut,
tragt der Anschlussnehmer die Kosten fiir die Trennung des Netzanschlusses vom Netz sowie
dessen Riickbau.

Vertragspartner:
Version: 1/2020 | Stand: 01.04.2020 Seite2von 6



NETZANSCHLUSSVERTRAG INNerg@_/

(Niederdruck) — Anlage 2: Erganzende Bedingungen Gas Energie von hier.

4.3

44

5.1

5.2

6.1

6.2

6.3

Die Kosten werden auf der Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Netzanschliisse
(z. B. nach Art und Querschnitt) entstehenden Kosten pauschal berechnet. Dabei sind die we-
sentlichen Berechnungsbestandteile ausgewiesen. Eigenleistungen des Anschlussnehmers
werden angemessen berticksichtigt.

Verandern sich die Eigentumsverhaltnisse nachtraglich in der Art und Weise, dass der Netzan-
schluss Uber Grundstticke Dritter verlauft, ist der Anschlussnehmer verpflichtet, die Kosten einer
deswegen erforderlichen Verlegung zu tragen, insbesondere, wenn der Dritte berechtigt die
Verlegung des Netzanschlusses oder von Leitungen auf Kosten des Netzbetreibers fordert.

Vorauszahlungen fiir Netzanschlusskosten und Baukostenzuschiisse (BKZ) gemaf
§9 Abs.2und § 11 Abs. 5 NDAV

Der Netzbetreiber verlangt fiir die Herstellung oder Anderung des Netzanschlusses Vorauszah-
lungen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalles Grund zu der Annahme besteht, dass der
Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Der
Netzbetreiber nimmt einen solchen Fall regelmaBig an, wenn derselbe Anschlussnehmer inner-
halb der letzten 24 Monate seinen Verbindlichkeiten gegeniliber dem Unternehmen des Netz-
betreibers nicht, unvollstandig oder teilweise nur aufgrund von Mahnungen nachgekommen
ist. Unter den gleichen Voraussetzungen wird der Netzbetreiber eine Vorauszahlung fiir den
BKZ verlangen.

Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschliisse beantragt, kann der Netzbetrei-
ber angemessene Abschlagszahlungen verlangen.

Inbetriebsetzung der Gasanlage gemaf § 14 NDAYV, Stilllegung des Netzanschlusses

Jede Inbetriebsetzung der Gasanlage erfolgt gemaf3 § 14 NDAV und ist beim Netzbetreiber un-
ter Verwendung eines von diesem zur Verfligung gestellten Vordruckes zu beantragen.

Fir jede Inbetriebsetzung der Gasanlage durch den Netzbetreiber werden die hierfiir entste-
henden Kosten pauschal gemafR3 ,Preisblatt Dienstleistungsentgelte” (siehe inn-ergie.de) in
Rechnung gestellt.

Der Anschlussnehmer zahlt fiir jeden vergeblichen Versuch einer von ihm beantragten Inbe-
triebsetzung der Gasanlage ein pauschales Entgelt gemal ,Preisblatt Dienstleistungsentgelte”
(siehe inn-ergie.de), wenn die Inbetriebsetzung aufgrund von Mangeln an der Anlage oder aus
anderen vom Anschlussnehmer verursachten Griinden nicht moglich ist. Auf Verlangen des An-
schlussnehmers ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die Pauschale muss einfach
nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewéhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden
Schaden nicht Gbersteigen. Der Anschlussnehmer hat das Recht, nachzuweisen, dass Kosten
Uberhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger sind, als es die Pauschale ausweist.
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6.4 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt die vollstdndige Bezahlung des BKZ und der
Netzanschlusskosten voraus.

6.5 Der Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer hat dem Netzbetreiber sowie die Messstellenbe-
treiber eine beabsichtigte Stilllegung des Netzanschlusses unverziiglich mitzuteilen.

7 Unterbrechung des Netzanschlusses gemaf § 24 NDAV

7.1  Die Kosten einer Unterbrechung und Wiederherstellung des Anschlusses und der
Anschlussnutzung gemal § 24 NDAV sind dem Netzbetreiber vom Anschlussnehmer oder
Anschlussnutzer oder im Falle des § 24 Abs. 3 NDAV vom Lieferanten oder Anschlussnutzer zu
ersetzen. Werden die Kosten dem Anschlussnehmer oder -nutzer in Rechnung gestellt, erfolgt
dies pauschal gemal3 ,Preisblatt Dienstleistungsentgelte” (siehe inn-ergie.de). Auf Verlangen
des Anschlussnehmers ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die Pauschale muss
einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu
erwartenden Schaden nicht tibersteigen. Dem Anschlussnehmer oder -nutzer ist der Nachweis,
dass die Kosten liberhaupt nicht oder niedriger entstanden sind, gestattet.

7.2 Die Aufhebung der Unterbrechung setzt voraus, dass die Griinde fiir die Einstellung vollum-
fanglich entfallen sind und wird vom Netzbetreiber von der Bezahlung der Unterbrechungs-
und Wiederherstellungskosten abhdngig gemacht.

7.3 Ist die Durchfiihrung einer Unterbrechung oder Wiederherstellung der Versorgung trotz ord-
nungsgemaBer Termin- und Ersatzterminankiindigung unmaéglich, kann der Netzbetreiber dem
Anschlussnehmer oder -nutzer, gegeniiber dem die Ankiindigung erfolgte, die dadurch entste-
henden Kosten pauschaliert gemaR ,Preisblatt Dienstleistungsentgelte” berechnen, es sei denn,
der Anschlussnehmer oder -nutzer hat die Umstande, die zur Entstehung dieser Kosten gefiihrt
haben, nicht zu vertreten. Auf Verlangen des Anschlussnehmers ist die Berechnungsgrundlage
nachzuweisen; die Pauschale muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem ge-
wohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht tUbersteigen. Der Anschlussnehmer
oder -nutzer hat das Recht nachzuweisen, dass Kosten liberhaupt nicht entstanden oder we-
sentlich niedriger sind, als es die Pauschale ausweist.

8 Verlegung von Messeinrichtungen

Der Anschlussnehmer hat die Kosten fiir die Verlegung von Messeinrichtungen des Netzbetreibers
gemal § 22 Abs. 2 Satz 6 NDAV zu tragen. Diese sind dem Netzbetreiber pauschaliert gemaf ,Preis-
blatt Dienstleistungsentgelte” (siehe inn-ergie.de) zu erstatten.

9 Technische Anschlussbedingungen gemaf3 § 20 NDAV

9.1 Die technischen Anforderungen des Netzbetreibers an den Netzanschluss und andere Anlagen-
teile sowie an den Betrieb der Gasanlage sind in den ,Technischen Anschlussbedingungen” des
Netzbetreibers (siehe inn-ergie.de) festgelegt.

Vertragspartner:
Version: 1/2020 | Stand: 01.04.2020 Seite 4von 6



NETZANSCHLUSSVERTRAG INNerg@_/

(Niederdruck) — Anlage 2: Erganzende Bedingungen Gas Energie von hier.

9.2 Inden ,Technischen Anschlussbedingungen” sind die Verbrauchsgerate aufgefiihrt, deren Nut-
zung von der vorherigen Zustimmung durch den Netzbetreiber abhangig gemacht wird. Die
Zustimmung ist rechtzeitig zu beantragen.

10  Zahlung und Verzug, Mahnkostenpauschale gemaf3 § 23 NDAV

10.1 Rechnungen und Abschlagsforderungen des Netzbetreibers werden zwei Wochen nach Zugang
der erstmaligen Zahlungsaufforderung fallig. Bei Zahlungsverzug kann der Netzbetreiber, wenn
er erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lasst, die
dadurch entstandenen Kosten pauschal gemaR ,Preisblatt Dienstleistungsentgelte” (siehe inn-
ergie.de) berechnen. Auf Verlangen des Anschlussnehmers ist die Berechnungsgrundlage nach-
zuweisen; die Pauschale muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewdhnli-
chen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht tGibersteigen. Der Anschlussnehmer oder -
nutzer hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden liberhaupt nicht oder wesentlich
niedriger entstanden ist, als es die Pauschale ausweist.

10.2 Rechnungsbetrdage und Abschlage sind fiir den Netzbetreiber kostenfrei zu entrichten. MaBgeb-
lich fuir die rechtzeitige Erfullung der Falligkeitstermine ist der Eingang der Zahlung beim Netz-
betreiber.

11 Hinweis zum Streitbeilegungsverfahren (gilt nur fiir Verbraucheri.S. d. § 13 BGB)

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Bean-
standungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsab-
schluss oder zur Qualitat von Leistungen des Unter-nehmens (Verbraucherbeschwerden), die den
Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie oder die Messung der Energie betref-
fen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unter-
nehmen zu beantworten.

Verbraucherbeschwerden richten Sie bitte an:

INNergie GmbH
Bayerstral3e 5

83022 Rosenheim
E-Mail: info@inn-ergie.de
Telefon: 08031 365-2626
Internet: inn-ergie.de

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur Durchfiihrung eines
Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bear-
beitungsfrist abgeholfen hat oder erklart hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG
bleibt unberihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teil-
zunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Ver-
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jahrung gemaf § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein an-
deres Verfahren (z.B. nach dem EnWG) zu beantragen, bleibt unbertihrt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind:

Schlichtungsstelle Energie e. V.
Friedrichstra3e 133

10117 Berlin

E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de
Telefon: 030 2757240-0

Telefax: 030 2757240-69

Internet: schlichtungsstelle-energie.de

Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten erhalten Sie liber den Verbraucherservice der Bun-

desnetzagentur:

Bundesnetzagentur

Bereich Elektrizitat und Gas

Postfach 80 01

53105 Bonn

E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de

Telefon: 030 22480-500 oder 01805 101000 (Montag - Freitag: 09:00 Uhr — 12:00 Uhr)
Telefax: 030 22480-323

12 Inkrafttreten

Diese ,Erganzenden Bedingungen Gas” zur NDAV treten am 01.04.2020 in Kraft. Sie ersetzen die ,Er-
gdnzenden Bedingungen Gas” vom 01.10.2018.
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Diese Zustimmungserkldrung bitte zuriicksenden an:

INNergie GmbH
Bayerstral3e 5
83022 Rosenheim

Zustimmungserklarung
des Grundstuckseigentimers zum Netzanschluss

Anschlussnehmer, die nicht Grundstiickseigentiimer oder Erbbauberechtigte sind, haben die schrift-
liche Zustimmung des Grundstiickseigentiimers bzw. Erbbauberechtigten zur Herstellung und Ande-
rung sowie Aufrechterhaltung des weiteren Betriebes des Netzanschlusses unter Anerkennung der fiir
den Anschlussnehmer und Grundstiickseigentiimer bzw. Erbbauberechtigten damit verbundenen
Verpflichtungen beizubringen. Diese Zustimmungserklarung ist erforderlich, um bei einem Ausein-
anderfallen in der Person des Anschlussnehmers und Grundstiickseigentiimers/Erbbauberechtigten
dem Netzbetreiber die Ausiibung seiner Rechte und Pflichten, insbesondere bei der Herstellung, An-
derung und Aufrechterhaltung des weiteren Betriebes des Netzanschlusses, auch gegentiiber dem
Grundstlickseigentimer/Erbbauberechtigten zu ermdglichen. Mit der Zustimmungserklarung wird
der Grundstiickseigentiimer bzw. Erbbauberechtigte nicht Schuldner der aus dem Netzanschlussver-
haltnis resultierenden Kosten.

Dies vorausgeschickt stimmt die/der Grundstlickseigentiimer/-in bzw. Erbbauberechtigte/-r folgender
Vereinbarung zu.
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1 Die/Der
] Grundstlickseigentiimer/-in ] Erbbauberechtigte/-r

Vor-und Nachname/Firma der Eigentiimerin/des Eigentiimers bzw. der/des Erbbauberechtigten

der Anschlussstelle

StraRe Hausnummer, PLZ Ort

stimmt dem Abschluss des Netzanschlussvertrages

zum Anschlussobjekt
Anschlussobjektnummer

zwischen dem Anschlussnehmer

Vor- und Nachname/Firma der Anschlussnehmerin/des Anschlussnehmers

und der INNergie GmbH sowie der Inanspruchnahme seines Grundstiickes unter Anerkennung
der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) und der ,Erganzenden Bedingungen Gas” des
Netzbetreibers fir die oben genannte Anschlussstelle zu.

2 Bei Verduf3erung seines Grundstiicks/Erbbaurechts unterrichtet der Grundstiickseigenti-
mer/Erbbauberechtigte den Netzbetreiber hiervon unverziglich in Textform und verpflichtet
den Erwerber zur Abgabe einer gleichlautenden Zustimmungserklarung.

3 Das Eigentum des Netzbetreibers an samtlichen auf dem Grundsttick befindlichen oder zu er-
richtenden Leitungen und Anlagen des Netzbetreibers erkenne ich an.

Ort, Datum

Unterschrift des Grundstickseigentiimers/Erbbauberechtigten
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Information zum Datenschutz
fUr sonstige betroffene Personen

(Datenschutzblatt)

Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) entfaltet seit dem 25.05.2018 auch in Deutschland un-
mittelbare Rechtswirkungen und sieht umfassende Informationspflichten im Rahmen der Erhebung
personenbezogener Daten vor. Dieser Verantwortung stellen wir uns als Netzbetreiber. Bei der Ab-
wicklung von Netzanschluss- bzw. Anschlussnutzungsverhaltnissen werden regelmaRig nicht nur
Daten des Anschlussnehmers bzw. -nutzers erhoben, sondern zwangsldufig auch personenbezogene
Daten des Grundstiickeigentimers bzw. der Erbbauberechtigten sowie gegebenenfalls von deren
Mitarbeitern, Dienstleistern oder Erflillungsgehilfen, etwa im Rahmen der Benennung eines Ansprech-

partners.

Wir mochten daher die Gelegenheit nutzen und Sie Gber Ihre Rechte aus der DSGVO informieren, soll-
ten wir lhre personenbezogenen Daten (z. B. Name und Berufs- oder Funktionsbezeichnungen) als
Grundstiickseigentiimer bzw. Erbbauberechtigten oder als deren Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfil-
lungsgehilfe erlangt haben.

Die verantwortliche Stelle fiir die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist die

INNergie GmbH
Bayerstral3e 5

83022 Rosenheim
E-Mail: info@inn-ergie.de
Telefon: 08031 365-2626
Internet: inn-ergie.de

Auskunftsersuchen oder Wiinsche zur Berichtigung, Loschung oder Sperrung lhrer Daten richten Sie
bitte direkt an diese Adresse.

Wenn Sie Anliegen zum Datenschutz oder der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben,
kdnnen Sie sich gern per E-Mail oder schriftlich an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.

INNergie GmbH
Datenschutzbeauftragter
Bayerstral3e 5

83022 Rosenheim

E-Mail: info@inn-ergie.de
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1 Zweck der Datenverarbeitung

Der Netzbetreiber verarbeitet personenbezogener Daten ausschlie8lich zur Erfiillung des Netz-
anschluss- bzw. Anschlussnutzungsverhaltnisses mit dem Anschlussnehmer bzw. -nutzer, zur
Abrechnung dieser Leistungen und um vertragliche Verpflichtungen Ihnen gegeniber erfiillen
zu konnen sowie Sie Giber wichtige Neuerungen zu informieren.

Die Verpflichtung zur Verarbeitung lhrer Daten ergibt sich unter anderem aus dem

» Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) sowie der

» Verordnung liber Allgemeine Bedingungen fiir den Netzanschluss und dessen Nutzung fir
die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung - NDAV) und dem

» Messstellenbetriebsgesetz (MsbG).

Zur Erflillung unserer Aufgaben greifen wir auf Leistungen der verbundenen Unternehmen der
Stadtwerke Rosenheim zuriick und setzen Dienstleister zur Vorhaltung von IT-Systemen ein.
Diese werden von uns nach den gesetzlichen Vorschriften vertraglich zur Vertraulichkeit ver-
pflichtet.

Eine Ubertragung lhrer personenbezogenen Daten an Empfanger auBerhalb der Européaischen
Union oder an internationale Organisationen findet nicht statt.

Wir speichern lhre Daten nur so lange, wie dies fiir die Erfiillung unserer Leistungen erforderlich
ist, wir diese aufgrund steuerlicher oder sonstiger gesetzlicher Anforderungen aufbewahren
missen oder diese fiir den sicheren Betrieb der Versorgungseinrichtungen erforderlich sind.
Zum Zwecke der Direktwerbung und Marktforschung werden lhre personenbezogenen Daten
so lange gespeichert, wie ein Gberwiegendes berechtigtes Interesse unseres Unternehmens an
der Verarbeitung nach Ma3gabe der einschldagigen rechtlichen Bestimmungen besteht, langs-
tens jedoch fiir eine Dauer von zwei Jahren Uber das Vertragsende hinaus. Danach werden diese
geldscht.

2 lhre Rechte
Sie haben das Recht

» auf Auskunft Gber die bei uns verarbeiteten und Sie betreffenden personenbezogenen
Daten,

» auf Berichtigung unrichtiger Daten,

» zuverlangen, dass lhre Daten unverziiglich geléscht werden,

» zuverlangen, dass lhre Daten in Zukunft nicht oder nur eingeschrankt verarbeitet werden,

sofern dies nicht im Widerspruch zu anderslautenden rechtlichen Anforderungen steht.
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Falls die Verarbeitung Ihrer Daten auf einer erteilten Einwilligung beruht, haben Sie das Recht,
diese Einwilligung jederzeit mit Wirkung fir die Zukunft zu widerrufen.

Sie kdnnen sich mit Beschwerden zum Thema Datenschutz an die fiir Sie zustandige Aufsichts-
behorde wenden. In Bayern ist zustandig das

Bayerische Landesamt fiir Datenschutzaufsicht
Postfach 6 06

91511 Ansbach

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de

3 Datenverarbeitung
Fir die oben genannten Zwecke verarbeiten wir von Ihnen folgende personenbezogene Daten:

» Kontaktdaten (z. B. Name, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)

» Funktionsbezeichnung (z. B. Dipl.-Ing., Leiter Netzleitstelle)

» Angaben zum Anschlussobjekt (z. B. Eigentumsverhaltnisse, Gemarkung, Flursttick/-
nummer)

» sonstige Daten, die von Ihnen zur Verfligung gestellt wurden

Die Verarbeitung der oben angegebenen Daten ist zur Erfullung des Vertragsverhaltnisses mit
Ihnen erforderlich.
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	(3) Auf Wunsch des Anschlussnehmers hat der Netzbetreiber die Errichter weiterer Anschlussleitungen sowie der Telekommunikationslinien im Sinne des § 3 Nr. 26 des Telekommunikationsgesetzes im Hinblick auf eine gemeinsame Verlegung der verschiedenen G...

	§ 7 Art des Netzanschlusses
	(1) Der Brennwert mit der sich aus den Erzeugungs- oder Bezugsverhältnissen ergebenden Schwankungsbreite sowie der für die Versorgung des Kunden maßgebende Ruhedruck des Gases ergeben sich aus den ergänzenden Bedingungen des Netzbetreibers zu den Allg...
	(2) Der Netzbetreiber kann den Brennwert und Druck sowie die Gasart ändern, falls dies in besonderen Fällen aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen zwingend notwendig ist. Der Kunde ist davon unverzüglich zu unterrichten. Bei der Umstellung der ...

	§ 8 Betrieb des Netzanschlusses
	(1) Netzanschlüsse gehören zu den Betriebsanlagen des Netzbetreibers. Er hat sicherzustellen, dass sie in seinem Eigentum stehen oder ihm zur wirtschaftlichen Nutzung überlassen werden; soweit erforderlich, ist der Anschlussnehmer insoweit zur Mitwirk...
	(2) Jede Beschädigung des Netzanschlusses, insbesondere undichte Absperreinrichtungen oder Druckregelgeräte sowie das Fehlen von Plomben, ist dem Netzbetreiber unverzüglich mitzuteilen.
	(3) Änderungen des Netzanschlusses werden nach Anhörung des Anschlussnehmers und unter Wahrung seiner berechtigten Interessen vom Netzbetreiber bestimmt.

	§ 9 Kostenerstattung für die Herstellung oder Änderung des Netzanschlusses
	(1) Der Netzbetreiber ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlich effizienter Betriebsführung notwendigen Kosten für
	1. die Herstellung des Netzanschlusses,
	2. die Änderungen des Netzanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich oder aus anderen Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst werden,
	zu verlangen. Die Kosten können auf der Grundlage der durchschnittlich für vergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal berechnet werden. Im Falle einer pauschalierten Kostenberechnung sind Eigenleistungen des Anschlussnehmers angemessen zu berück...
	(2) Der Netzbetreiber ist berechtigt, für die Herstellung oder Änderungen des Netzanschlusses Vorauszahlung zu verlangen, wenn nach den Umständen des Einzelfalles Grund zu der Annahme besteht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen ni...
	(3) Kommen innerhalb von zehn Jahren nach Herstellung des Netzanschlusses weitere Anschlüsse hinzu und wird der Netzanschluss dadurch teilweise zum Bestandteil des Verteilernetzes, so hat der Netzbetreiber die Kosten neu aufzuteilen und dem Anschlussn...

	§ 10 Druckregelgeräte, besondere Einrichtungen Transformatorenanlage
	(1) Muss zum Netzanschluss eines Grundstücks ein besonderes Druckregelgerät oder eine besondere Einrichtung angebracht werden, so kann der Netzbetreiber verlangen, dass der Anschlussnehmer einen geeigneten Raum oder Platz unentgeltlich für die Dauer d...
	(2) Wird der Netzanschlussverhältnis für das Grundstück beendet, so hat der Anschlussnehmer die Einrichtung noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht zugemutet werden kann.
	(3) Der Anschlussnehmer kann die Verlegung der Einrichtungen an eine andere geeignete Stelle verlangen, wenn ihm ihr Verbleiben an der bisherigen Stelle nicht mehr zugemutet werden kann. Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies g...

	§ 11 Baukostenzuschüsse
	(1) Der Netzbetreiber kann von dem Anschlussnehmer einen angemessenen Baukostenzuschuss zur Deckung der bei wirtschaftlich effizienter Betriebsführung notwendigen Kosten für die Erstellung oder Verstärkung der örtlichen Verteileranlagen verlangen, sow...
	(2) Der von dem Anschlussnehmer als Baukostenzuschuss zu übernehmende Kostenanteil bemisst sich nach dem Verhältnis, in dem die an seinem Netzanschluss vorzuhaltende Leistung zu der Summe der Leistungen steht, die in den im betreffenden Versorgungsber...
	(3) Der Netzbetreiber ist berechtigt, von dem Anschlussnehmer einen weiteren Baukostenzuschuss zu verlangen, wenn der Anschlussnehmer seine Leistungsanforderung erheblich über das der ursprünglichen Berechnung zugrunde liegende Maß hinaus erhöht. Der ...
	(4) Der Baukostenzuschuss und die in § 9 geregelten Netzanschlusskosten sind getrennt zu errechnen und dem Anschlussnehmer aufgegliedert auszuweisen.
	(5) § 9 Abs. 2 gilt entsprechend.

	§ 12 Grundstücksbenutzung
	(1) Anschlussnehmer, die Grundstückseigentümer sind, haben für Zwecke der örtlichen Versorgung das Anbringen und Verlegen von Leitungen nebst Zubehör, insbesondere Verteilungsanlagen, über ihre im Gebiet des Gasversorgungsnetzes der allgemeinen Versor...
	1. die an das Gasversorgungsnetz angeschlossen sind,
	2. die vom Eigentümer in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einem an das Netz angeschlossenen Grundstück genutzt werden oder
	3. für die die Möglichkeit des Netzanschlusses sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist.
	Sie besteht nicht, wenn die Inanspruchnahme der Grundstücke den Eigentümer mehr als notwendig oder in unzumutbarer Weise belasten würde; insbesondere ist die Inanspruchnahme des Grundstücks zwecks Anschlusses eines anderen Grundstücks an das Gasversor...
	(2) Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig über Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme des Grundstücks zu benachrichtigen.
	(3) Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt nicht, soweit die Einrichtungen aussc...
	(4) Wird die Anschlussnutzung eingestellt, so hat der Eigentümer die auf seinen Grundstücken befindlichen Einrichtungen noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht zugemutet werden kann.
	(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie für Grundstücke, die durch Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswegen und Verkehrsflächen bestimmt sind.

	§ 13 Gasanlage
	(1) Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Instandhaltung der Gasanlage hinter der Hauptabsperreinrichtung (Anlage), mit Ausnahme des Druckregelgerätes und der Messeinrichtungen, die nicht in seinem Eigentum stehen, ist der Ansch...
	(2) Die Anlage darf nur nach den Vorschriften dieser Verordnung, nach anderen anzuwendenden Rechtsvorschriften und behördlichen Bestimmungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet, erweitert, geändert und instand gehalten werden. In B...
	1. in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder der Türkei rechtmäßig hergestellt oder in den Verkehr gebracht worden sind oder
	2. in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum rechtmäßig hergestellt worden sind
	und die den technischen Spezifikationen der Zeichen im Sinne des Satzes 6 nicht entsprechen, werden einschließlich der von den vorgenannten Staaten durchgeführten Prüfungen und Überwachungen als gleichwertig behandelt, wenn mit ihnen das geforderte Sc...
	(3) Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, können vom Netzbetreiber plombiert werden. Die dafür erforderliche Ausstattung der Anlage ist nach den Angaben des Netzbetreibers vom Anschlussnehmer zu veranlassen.

	§ 14 Inbetriebsetzung der Gasanlage
	(1) Der Netzbetreiber oder dessen Beauftragter hat die Anlage über den Netzanschluss an das Verteilernetz anzuschließen und in Betrieb zu nehmen, indem er nach erfolgtem Einbau der Messeinrichtung und gegebenenfalls des Druckregelgerätes durch Öffnung...
	(2) Jede Inbetriebsetzung der Anlage ist beim Netzbetreiber von dem Unternehmen, das nach § 13 Abs. 2 die Arbeiten an der Anlage ausgeführt hat, in Auftrag zu geben. Auf Verlangen des Netzbetreibers ist ein von diesem zur Verfügung gestellter Vordruck...
	(3) Der Netzbetreiber kann für die Inbetriebsetzung vom Anschlussnehmer Kostenerstattung verlangen; die Kosten können auf der Grundlage der durchschnittlich für vergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal berechnet werden. Die Kosten sind so darz...

	§ 15 Überprüfung der Gasanlage
	(1) Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Anlage vor und, um unzulässige Rückwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter auszuschließen, auch nach ihrer Inbetriebsetzung zu überprüfen. Er hat den Anschlussnehmer auf erkannte Sicherheit...
	(2) Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefährden oder erhebliche Störungen erwarten lassen, so ist der Netzbetreiber berechtigt, den Anschluss zu verweigern oder die Anschlussnutzung zu unterbrechen; bei Gefahr für Leib oder Leben ist e...
	(3) Durch Vornahme oder Unterlassung der Überprüfung der Anlage sowie durch deren Anschluss an das Verteilernetz übernimmt der Netzbetreiber keine Haftung für die Mängelfreiheit der Anlage. Dies gilt nicht, wenn er bei einer Überprüfung Mängel festges...


	Teil 3 Anschlussnutzung
	§ 16 Nutzung des Anschlusses
	(1) Der Netzbetreiber ist bei Bestehen eines Anschlussnutzungsverhältnisses verpflichtet, dem Anschlussnutzer in dem im Netzanschlussverhältnis vorgesehenen Umfang die Nutzung des Netzanschlusses jederzeit zu ermöglichen. Dies gilt nicht, soweit und s...
	(2) Der Netzbetreiber hat Brennwert und Druck möglichst gleichbleibend zu halten. Allgemein übliche Gasgeräte müssen einwandfrei betrieben werden können. Stellt der Anschlussnutzer Anforderungen an die Gasqualität, die über die Verpflichtungen nach de...
	(3) Zwischen Anschlussnutzer und Netzbetreiber gelten die §§ 7, 8, 12 und 13 Abs. 1 und 2, § 14 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 und 3 sowie § 15 entsprechend.

	§ 17 Unterbrechung der Anschlussnutzung
	(1) Die Anschlussnutzung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten oder zur Vermeidung eines drohenden Netzzusammenbruchs erforderlich ist. Der Netzbetreiber hat jede Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit unverzügli...
	(2) Der Netzbetreiber hat die Anschlussnutzer bei einer beabsichtigten Unterbrechung der Anschlussnutzung rechtzeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur Benachrichtigung entfällt, wenn die Unterrichtung
	1. nach den Umständen nicht rechtzeitig möglich ist und der Netzbetreiber dies nicht zu vertreten hat oder
	2. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzögern würde.
	In den Fällen des Satzes 3 ist der Netzbetreiber verpflichtet, dem Anschlussnutzer auf Nachfrage nachträglich mitzuteilen, aus welchem Grund die Unterbrechung vorgenommen worden ist.

	§ 18 Haftung bei Störungen der Anschlussnutzung
	(1) Soweit der Netzbetreiber für Schäden, die ein Anschlussnutzer durch Unterbrechung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet, aus Vertrag, Anschlussnutzungsverhältnis oder unerlaubter Handlung haftet und dabei Verschulden des U...
	1. hinsichtlich eines Vermögensschadens widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt,
	2. hinsichtlich der Beschädigung einer Sache widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder Fahrlässigkeit vorliegt. Bei Vermögensschäden nach Satz 1 Nr. 1 ist die Haftung für sonstige Fahrlässigkeit ausgeschlossen.
	(2) Bei weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursachten Sachschäden ist die Haftung des Netzbetreibers gegenüber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5.000 Euro begrenzt. Die Haftung für nicht vorsätzlich verursachte Sachschäden ist je Schadenserei...
	1. 2,5 Millionen Euro bei bis zu 25.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;
	2. 10 Millionen Euro bei 25.001 bis 100.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;
	3. 20 Millionen Euro bei 100.001 bis 200.000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;
	4. 30 Millionen Euro bei 200.001 bis einer Million an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;
	5. 40 Millionen Euro bei mehr als einer Million an das eigene Netz angeschlossene Anschlussnutzern.
	In diese Höchstgrenzen werden auch Schäden von Anschlussnutzern in Mittel- und Hochdruck einbezogen, wenn die Haftung ihnen gegenüber im Einzelfall entsprechend Satz 1 begrenzt ist.
	(3) Die Absätze 1 und 2 sind auch auf Ansprüche von Anschlussnutzern anzuwenden, die diese gegen einen dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes aus unerlaubter Handlung geltend machen. Die Haftung dritter Netzbetrei...
	(4) Bei grob fahrlässig verursachten Vermögensschäden ist die Haftung des Netzbetreibers, an dessen Netz der Anschlussnutzer angeschlossen ist, oder eines dritten Netzbetreibers, gegen den der Anschlussnutzer Ansprüche geltend macht, gegenüber seinen ...
	(5) Übersteigt die Summe der Einzelschäden die jeweilige Höchstgrenze, so wird der Schadensersatz in dem Verhältnis gekürzt, in dem die Summe aller Schadensersatzansprüche zur Höchstgrenze steht. Sind nach Absatz 2 Satz 3 oder nach Absatz 3 Satz 4, je...
	(6) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 30 Euro, die weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht worden sind.
	(7) Der geschädigte Anschlussnutzer hat den Schaden unverzüglich dem Netzbetreiber oder, wenn dieses feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen.


	Teil 4 Gemeinsame Vorschriften
	§ 19 Betrieb von Gasanlagen und Verbrauchsgeräten, Eigenerzeugung
	(1) Anlage und Gasgeräte sind vom Anschlussnehmer oder -nutzer so zu betreiben, dass Störungen anderer Anschlussnehmer oder -nutzer und störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter ausgeschlossen sind.
	(2) Erweiterungen und Änderungen von Anlagen sowie die Verwendung zusätzlicher Gasgeräte sind dem Netzbetreiber mitzuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung erhöht oder mit Netzrückwirkungen zu rechnen ist. Nähere Einzelheiten über den ...
	(3) Vor der Errichtung einer Eigenanlage hat der Anschlussnehmer oder -nutzer dem Netzbetreiber Mitteilung zu machen. Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von seiner Eigenanlage keine schädlichen Rückwir...

	§ 20 Technische Anschlussbedingungen
	§ 21 Zutrittsrecht
	§ 22 Messeinrichtungen
	(1) Für Messeinrichtungen hat der Anschlussnehmer Zählerplätze nach den anerkannten Regeln der Technik unter Verwendung der vom Netzbetreiber vorgesehenen DIN-Typen vorzusehen.
	(2) Der Netzbetreiber bestimmt den Aufstellungsort der Messeinrichtungen und die Zählerplätze. Bei der Wahl des Aufstellungsorts ist die Möglichkeit einer Fernauslesung der Messdaten zu berücksichtigen. Soweit dies technisch machbar und wirtschaftlich...
	(3) Der Anschlussnehmer oder -nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass die Mess- und Steuereinrichtungen zugänglich sind. Er hat den Verlust, Beschädigungen und Störungen von Messeinrichtungen dem Netzbetreiber und dem Messstellenbetreiber unverzüglich ...

	§ 23 Zahlung, Verzug
	(1) Rechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Einwände gegen Rechnungen berechtigen gegenüber dem Netzbetreiber zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsve...
	(2) Bei Zahlungsverzug des Anschlussnehmers oder -nutzers kann der Netzbetreiber, wenn er erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lässt, die dadurch entstandenen Kosten für strukturell vergleichbare Fälle auch ...
	(3) Gegen Ansprüche des Netzbetreibers kann vom Anschlussnehmer oder -nutzer nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden.

	§ 24 Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung
	(1) Der Netzbetreiber ist berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige Androhung zu unterbrechen, wenn der Anschlussnehmer oder -nutzer dieser Verordnung zuwiderhandelt und die Unterbrechung erforderlich ist, um
	1. eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder Sachen von erheblichem Wert abzuwenden,
	2. die Anschlussnutzung unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhindern oder
	3. zu gewährleisten, dass Störungen anderer Anschlussnehmer oder -nutzer oder störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter ausgeschlossen sind.
	Der Netzbetreiber ist verpflichtet, dem Anschlussnehmer oder -nutzer auf Nachfrage mitzuteilen, aus welchem Grund die Unterbrechung vorgenommen worden ist.
	(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichterfüllung einer Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung, ist der Netzbetreiber berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung vier Wochen nach Androhung zu unterbrechen. Dies gilt nicht, wen...
	(3) Der Netzbetreiber ist berechtigt, auf Anweisung des Lieferanten des Anschlussnutzers die Anschlussnutzung zu unterbrechen, soweit der Lieferant dem Anschlussnutzer gegenüber hierzu vertraglich berechtigt ist und der Lieferant das Vorliegen der Vor...
	(4) In den Fällen des Absatzes 2 ist der Beginn der Unterbrechung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung dem Anschlussnutzer drei Werktage im Voraus anzukündigen. Dies gilt nicht, soweit der Lieferant zu einer entsprechenden Ankündigung verpflic...
	(5) Der Netzbetreiber hat die Unterbrechung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung unverzüglich aufzuheben, sobald die Gründe für die Unterbrechung entfallen sind und der Anschlussnehmer oder -nutzer oder im Falle des Absatzes 3 der Lieferant od...

	§ 25 Kündigung des Netzanschlussverhältnisses
	(1) Das Netzanschlussverhältnis kann mit einer Frist von einem Monat auf das Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. Eine Kündigung durch den Netzbetreiber ist nur möglich, soweit eine Pflicht zum Netzanschluss nach § 18 Abs. 1 Satz 2 des Energiew...
	(2) Tritt an Stelle des bisherigen Netzbetreibers ein anderes Unternehmen in die sich aus dem Netzanschlussverhältnis ergebenden Rechte und Pflichten ein, so bedarf es hierfür nicht der Zustimmung des Anschlussnehmers. Der Wechsel des Netzbetreibers i...
	(3) Die Kündigung bedarf der Textform.

	§ 26 Beendigung des Anschlussnutzungsverhältnisses
	(1) Das Anschlussnutzungsverhältnis besteht, bis der Anschlussnutzer die Anschlussnutzung einstellt. Er ist verpflichtet, dies dem Netzbetreiber unverzüglich mitzuteilen.
	(2) Im Falle einer Kündigung des Netzanschlussvertrages nach § 25 oder § 27 endet das Anschlussnutzungsverhältnis mit der Beendigung des Netzanschlussvertrages.

	§ 27 Fristlose Kündigung oder Beendigung

	Teil 5 Schlussbestimmungen
	§ 28 Gerichtsstand
	§ 29 Übergangsregelung
	(1) Der Netzbetreiber ist verpflichtet, die Anschlussnehmer durch öffentliche Bekanntgabe und Veröffentlichung im Internet über die Möglichkeit einer Anpassung nach § 115 Abs. 1 Satz 2 des Energiewirtschaftsgesetzes zu informieren. Die Anpassung ist i...
	(2) Die Frist nach § 10 Abs. 2 und nach § 12 Abs. 4 beginnt mit dem 8. November 2006. Läuft jedoch die in § 10 Abs. 6 und § 11 Abs. 2 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden vom 21. Juni 1979 (BGBl. I S. 676), ...
	(3) Wird vor dem 1. Juli 2007 ein Anschluss an eine Verteileranlage hergestellt, die vor dem 8. November 2006 errichtet oder mit deren Errichtung vor dem 8. November 2006 begonnen worden ist und ist der Anschluss ohne Verstärkung der Verteileranlage m...



